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im	RampenlichtWoRte	Des	pfaRReRs

liebe	pfarrfamilie,
Die	 berührende	 Botschaft	 von	
Weihnachten	 ist,	 dass	 in	 der	 armut	
eines	 stalles	 mitten	 in	 der	 kalten	
Jahreszeit	 in	 einer	 Winternacht	 ein	
Kind	 geboren	 wurde.	 Viele	 kommen	
gern	 in	 die	 Kirche,	 um	 dort	 das	 Je-
suskind	 mit	 maria,	 Josef	 und	 den	
hirten	 zu	 sehen.	 Kindheitserinne-
rungen	 werden	 wach.	 es	 kommen	
auch	 Gedanken,	 was	 dieses	 Kind	 zu	
uns	in	die	Welt	gebracht	hat.
Würde	 man	 das	 christentum	 auf	
seinen	 innersten	 Kern	 zurückfüh-
ren,	 käme	 man	 auf	 nur	 ein	 Wort,	
und	 das	 ist:	 liebe.	 in	 unserer	 Zeit,	
wo	 viele	 menschen	 sorgen	 haben,	
sei	 es	 wirtschaftlicher	 art,	 arbeits-
platz	 oder	 auch	 Gesundheit,	 kann	
es	 nur	 eine	 antwort	 geben	 und	 die	
lautet:	 liebt	 einander,	 sorgt	 euch	
umeinander,	 teilt	 miteinander,	 ver-
zichtet	 auf	 zu	 starken	 egoismus	 und	
vergesst	 nicht,	 dass	 Gott	 uns	 über	
alles	liebt	und	nie	im	stich	lässt.
Weihnachten	 sagt	 uns,	 dass	 wir	
nicht	 allein	 sind,	 dass	 Gott	 bei	 uns	

sein	 will,	 einer	 von	 uns	 werden	 will.	
Weihnachten	 sagt	 uns,	 dass	 Gott	
mit	 uns	 gehen	 will	 und	 dass	 sich	
Gott	 mit	 uns	 menschen	 solidarisch	
macht.	 Darum	 sollen	 wir	 auch	 die	
solidarität	 untereinander	 leben,	 wir	
sollen	 aufeinander	 schauen.	 Weih-
nachten	 lädt	 uns	 ein,	 auf	 das	 Ver-
bindende	 zu	 schauen	 statt	 auf	 das	
trennende.	 Denn	 durch	 Jesu	 Geburt	
hat	 Gott	 alle	 menschen	 zu	 seinen	
Brüdern	und	schwestern	gemacht.	
Weihnachten	 ist	 und	 bleibt	 das	
schönste	 fest	 der	 christenheit.	
auch	 wenn	 die	 Welt	 bisweilen	 noch	
so	 dunkel	 erscheint,	 geht	 von	 dieser	
heiligen	 nacht	 eine	 große	 herzens-
wärme	 aus.	 mögen	 sich	 alle	 pfarr-
bewohner	davon	berührt	fühlen.
Wieder	 geht	 ein	 nicht	 gerade	 ein-
faches	 Jahr	 zu	 ende.	 trotzdem	
möchte	 ich	 Rückblick	 halten,	 denn	
wir	 haben	 viel	 schönes	 erleben	
dürfen:	 unsere	 pfarrfeste	 wie	 das	
traditionelle	 Gartenfest	 und	 den	
Kirtag,	 die	 firmung	 und	 erstkom-
munion,	 das	 schmücken	 der	 ernte-

krone,	 das	 ern-
tedankfest,	 die	
p f a r r w a l l f a h r t	
nach	mariazell...
mein	 Blick	 geht	
auch	 nach	 vor-
ne,	 auf	 das	
Jahr	 �0��.	 Die	
hoffnung	 stirbt	 bekanntlich	 zu-
letzt.	 hoffnung	 braucht	 man	 auch	
in	 Zeiten	 wie	 diesen…	 aber	 eines	
weiß	 ich,	 Weihnachten	 ist	 ein	 fest	
der	 hoffnung,	 Weihnachten	 will	 uns	
hoffnung	machen.
Gehen	 wir	 also	 hoffnungsvoll	 und	
zuversichtlich	 in	 die	 Zukunft.	 Denn	
wie	 wir	 in	 die	 Zukunft	 sehen	 und	 in	
die	 Zukunft	 gehen,	 haben	 wir	 selbst	
in	 der	 hand.	 ein	 hoffnungsvolles	
herz	 und	 Gemüt	 kann	 uns	 niemand	
nehmen.
ich	 wünsche	 allen,	 die	 diese	 Zeilen	
lesen,	 frohe	 und	 gesegnete	 Weih-
nachten	 und	 ein	 gutes,	 gesundes	
und	hoffnungsfrohes	Jahr	�0��.

p.	mag.	nelson	sss,	
pfarrmoderator

ein	licht	ist	uns	erschienen

eine	hirtenlegende
es	 war	 einmal	 ein	 hirte,	 der	 lebte	
auf	 einem	 felde	 in	 der	 nähe	 Beth-
lehems.	 er	 war	 groß	 und	 stark,	 aber	
er	 hinkte	 und	 konnte	 nur	 an	 Krü-
cken	 gehen.	 Darum	 saß	 er	 meistens	
mürrisch	 am	 feuer	 und	 sah	 zu,	
dass	 es	 nicht	 ausging.	 Die	 anderen	
hirten	 fürchteten	 ihn.	 als	 den	 hir-
ten	 in	 der	 heiligen	 nacht	 ein	 engel	
erschien	 und	 die	 frohe	 Botschaft	
verkündete,	 da	 wandte	 er	 sich	 ab.	
Und	 als	 sie	 sich	 aufmachten,	 um	
das	 Kind	 zu	 finden,	 so,	 wie	 es	 ihnen	
der	 engel	 gesagt	 hatte,	 blieb	 er	 al-
lein	 beim	 feuer	 zurück.	 er	 schaute	
ihnen	 nach,	 sah,	 wie	 das	 licht	 ihrer	
lampen	 kleiner	 wurde	 und	 sich	 in	
der	 Dunkelheit	 verlor.	 „lauft,	 lauft!	
Was	 wird	 es	 schon	 sein?	 ein	 spuk,	
ein	 traum!“	 Die	 schafe	 rührten	 sich	
nicht.	 Die	 hunde	 rührten	 sich	 nicht.	
er	 hörte	 nur	 die	 stille.	 er	 stocher-

te	 mit	 der	 Krücke	 in	 der	 Glut.	 er	
vergaß,	 frisches	 holz	 aufzulegen.	
Und	 wenn	 es	 kein	 spuk,	 kein	 traum	
wäre?	 Wenn	 es	 den	 engel	 gab?	 er	
raffte	 sich	 auf,	 nahm	 die	 Krücken	
unter	 die	 arme	 und	 humpelte	 da-
von,	 den	 spuren	 der	 anderen	 nach.	
als	 er	 endlich	 zu	 dem	 stall	 kam,	
dämmerte	 bereits	 der	 morgen.	 Der	
Wind	 schlug	 die	 tür	 auf	 und	 zu.	 ein	
Duft	 von	 fremden	 Gewürzen	 hing	 in	
der	 luft.	 Der	 lehmboden	 war	 von	
vielen	 füßen	 zertreten.	 er	 hatte	
den	 ort	 gefunden.	 Doch	 wo	 war	 nun	
das	 Kind,	 der	 heiland	 der	 Welt,	 chri-
stus,	 der	 herr	 in	 der	 stadt	 Davids?	
er	 lachte.	 es	 gab	 keine	 engel.	 scha-
denfroh	 wollte	 er	 umkehren.	 Da	
entdeckte	 er	 die	 kleine	 Vertiefung,	
wo	 das	 Kind	 gelegen	 war,	 sah	 das	
nestchen	 im	 stroh.	 Und	 da	 wusste	
er	 nicht,	 wie	 ihm	 geschah.	 er	 kau-

erte	 vor	 der	 leeren	 Krippe	 nieder.	
Was	 machte	 es	 aus,	 dass	 das	 Kind	
ihm	 nicht	 zulächelte,	 dass	 er	 den	
Gesang	 der	 engel	 nicht	 hörte	 und	
den	 Glanz	 marias	 nicht	 bewun-
derte!	 Was	 machte	 es	 aus,	 dass	 er	
nun	 nicht	 mit	 den	 anderen	 in	 Beth-
lehem	 durch	 die	 straßen	 zog	 und	
von	 dem	 Wunder	 erzählte!	 Was	 ihm	
widerfahren	 war,	 konnte	 er	 nicht	
mit	 Worten	 beschreiben.	 staunend	
ging	 er	 davon.	 er	 wollte	 das	 feuer	
wieder	 anzünden,	 bevor	 die	 ande-
ren	 hirten	 zurückkamen.	 Doch	 als	
er	 eine	 Weile	 gegangen	 war,	 merk-
te	 er,	 dass	 er	 seine	 Krücken	 bei	 der	
Krippe	 vergessen	 hatte.	 er	 wollte	
umkehren.	 Warum	 denn?	 Zögernd	
ging	 er	 weiter,	 dann	 mit	 immer	
festeren	schritten.
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im	Rampenlicht

interview	mit	p.	George	fernandez	Juvakeen
f.e.:	 p.	George,	 kannst	 du	 uns	 ein	
bisschen	 etwas	 über	 deine	 familie,	
deine	herkunft	erzählen?
p.G.:	 ich	 wurde	 am	 �.	märz	 1990	 in	
Vazhuthalam	 pattu	 north	 in	 cud-
dalore	 geboren.	 ich	 stamme	 aus	
einer	 armen	 familie.	 neben	 mei-
nen	 eltern	 habe	 ich	 noch	 eine	 ältere	
schwester.
f.e.:	 Was	 kannst	 du	 uns	 denn	 über	
deinen	 Bildungsweg	 erzählen	 und	
was	 für	 deine	 ordenswahl	 aus-
schlaggebend	war?
p.G.:	 ich	 war	 vom	 �.	 bis	 zu	 meinem	
1�.	lebensjahr	 in	 einem	 katho-
lischen	 internat.	 nach	 der	 matu-
ra	 trat	 ich	 mit	 1�	 ins	 seminar	 der	
Kongregation	 der	 eucharistiner	 in	
chennai	 ein.	 Den	 entschluss,	 prie-
ster	 zu	 werden,	 fasste	 ich	 nach	 der	
schule.	 Zuerst	 hatte	 ich	 einfach	 den	
Wunsch,	 priester	 zu	 werden.	 Weil	
der	 priester	 in	 unserem	 Dorf	 eucha-
ristiner	 war,	 habe	 auch	 ich	 diesen	
orden	gewählt.
im	 seminar	 musste	 ich	 zunächst	
englisch	 lernen.	 ich	 verbrachte	
dort	 zwei	 Jahre.	 Zwei	 weitere	 Jahre	
folgten	 dann	 in	 Bombay	 (mumbai).	
nach	 vier	 Jahren	 legte	 ich	 die	 pro-
fess	ab.
am	 JDV	 college,	 einer	 früheren	
päpstlichen	 Universität	 in	 puna,	
studierte	 ich	 drei	 Jahre	 philosophie.	
Danach	 wurde	 ich	 zwei	 Jahre	 lang	
in	 einer	 pfarre	 eingesetzt,	 um	 das	
leben	 und	 den	 Glauben	 der	 men-
schen	 kennenzulernen.	 anschlie-
ßend	 studierte	 ich	 vier	 Jahre	 theo-
logie,	wieder	am	JDV.	

Während	 eines	 dreimonatigen	 auf-
enthalts	 in	 Goa	 bereitete	 ich	 mich	
auf	 den	 Diakonat	 vor.	 am	 1�.	De-
zember	 �0�0	 legte	 ich	 das	 ewige	
Gelübde	 in	 meinem	 orden	 ab,	 am	
folgenden	 tag	 wurde	 ich	 zum	 Dia-
kon	 geweiht.	 anschließend	 war	 ich	
sechs	 monate	 im	 diakonalen	 Dienst	
in	 chennai	 tätig.	 in	 dieser	 pfarre	
war	 ich	 nach	 meiner	 priesterweihe	
am	 �9.	Juni	 �0�1	 auch	 ein	 Jahr	 lang	
als	Kaplan	tätig.		
f.e.:	 Und	 wie	 bist	 du	 schließlich	 zu	
uns	nach	Gumpendorf	gekommen?
p.G.:	 Der	 provinzial	 hat	 mich	 mit	 der	
arbeit	 in	 dieser	 pfarre	 beauftragt,	
und	 ende	 august	 bin	 ich	 nach	 Wien	
gekommen.	
seit	 september	 besuche	 ich	 einen	
Deutschkurs,	 gegenwärtig	 noch	
auf	 dem	 niveau	 a�.	 Das	 Zielniveau	
ist	 B�.	 ich	 verstehe	 Deutsch	 schon	
ziemlich	 gut,	 vor	 allem	 die	 Gram-
matik,	 aber	 mit	 dem	 sprechen	 habe	
ich	noch	schwierigkeiten.
f.e.:	hast	du	auch	hobbys?
p.G.:	 	 Ja,	 ich	 mag	 alle	 arten	 von	 mu-
sik	 und	 spiele	 auch	 Gitarre	 und	 Kla-
vier,	 aber	 ohne	 noten	 –	 nur	 nach	
Gehör.	 ich	 habe	 zuhause	 auch	 sport	
betrieben:	 tischtennis,	 federball,	
Volleyball.	 auch	 lesen	 ist	 eines	
meiner	 hobbys.	 Dabei	 bevorzuge	
ich	 Kriminalromane	 und	 science	
fiction.
f.e.:	 Welche	 deiner	 eigenschaften	
siehst	 du	 als	 besonders	 markant	
an?
p.G.:	 ich	 liebe	 die	 stille	 und	 denke	
viel	nach.
f.e.:	Was	vermisst	du	hier?
p.G.:	 meine	 eltern,	 meine	 familie.	
ich	 werde	 sie	 erst	 in	 zwei	 Jahren	
wiedersehen.
f.e.:	 Was	 erwartest	 du	 von	 unserer	
Gemeinde?
p.G.:	liebe	und	akzeptanz.
f.e.:	 Vielen	 Dank	 für	 dieses	
Gespräch!

Das	Gespräch	führte	p.	George	mit	
friederike	eckert	auf	englisch.

logie,	wieder	am	JDV.	
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GemeinDe	aKtUellein	thema	-	ein	GeDanKe

ein	thema	-	ein	Gedanke:	licht
lichter,	 wie	 wir	 sie	 besonders	 in	 der	 Weihnachtszeit	
sehen,	 bringen	 leben	 und	 Wärme.	 sie	 bedeuten	 unter	
anderem	 Wunder,	 neubeginn	 und	 ein	 Wiederauffl		a-
ckern	 und	 werden	 von	 den	 Jüngern	 christi,	 die	 wir	 sind,	
gezündet.	 anlässlich	 des	 �0.-jährigen	 Jubiläums	 des	
zweiten	 Vatikanischen	 Konzils,	 das	 eine	 aktualisierung	
des	 evangeliums	 bringen	 sollte,	 wollen	 wir	 dieses	 licht	
im	 Glaubensleben	 ermutigen.	 Die	 Kirche	 ist	 kein	 „airb-
nb“,	 in	 dem	 man	 sich	 einmieten	 könnte,	 ohne	 es	 zu	 pfl	e-
gen.	 Das	 Dach	 des	 Vaters	 muss	 stets	 am	 leben	 erhal-
ten	 werden.	 Das	 Wunder,	 das	 ereignis,	 der	 plötzliche	
ein-	 und	 ausbruch	 und	 das	 auffl		ackern	 existieren,	 aber	
wir	 müssen	 zumindest	 das	 feuer	 in	 die	 hand	 nehmen.	
Das	 feuer	 ist,	 nach	 der	 liturgie,	 der	 heilige	 Geist.	 Wenn	
er	 in	 uns	 brennt,	 haben	 wir	 die	 Verfassung	 und	 Bereit-

schaft	 Wunder	 zu	 zünden…	 bei	 uns	 und	 bei	 anderen.	
„Den	Geist	dämpfet	nicht!“	(1	thessalonicher	5:19).

noëlle	miller

Die	legende	der	heiligen	lucia	
am	 1�.	 Dezember,	 also	 mitten	 im	 advent,	 begeht	 die	
Kirche	 alljährlich	 den	 Gedenktag	 der	 heiligen	 lucia	
oder	 luzia,	 deren	 name	 übersetzt	 »die	 leuchtende«	
bedeutet.	 Der	 legende	 nach	 lebte	 die	 heilige	 lucia	 als	
junge	 christin	 im	 �.	 Jahrhundert	 in	 syrakus	 auf	 sizilien.	
Dort	 soll	 sie	 als	 Kind	 einer	 vornehmen	 familie	 im	 Jahr	
���	 geboren	 worden	 sein.	 in	 einer	 Zeit	 der	 christen-
verfolgung,	 als	 sich	 viele	 christen	 versteckt	 hielten,	
versorgte	 sie	 diese	 menschen	 in	 den	 Katakomben	 mit	
lebensmitteln.
Damit	 sie	 die	 hände	 zum	 tragen	 frei	 hatte,	 setzte	 sie	
sich	 einen	 Kranz	 mit	 lichtern	 auf	 den	 Kopf.	 als	 lucia	
einen	 reichen	 mann	 heiraten	 sollte,	 weigerte	 sie	 sich	
dieses	 zu	 tun,	 da	 sie	 keusch	 bleiben	 wollte	 und	 löste	
die	 Verlobung.	 Der	 vor	 den	 Kopf	 gestoßene	 mann	 ver-
riet	sie	beim	Kaiser,	woraufhin	der	sie	hinrichten	ließ.	
Die	 heilige	 lucia	 gilt	 als	 patronin	 der	 Blinden,	 der	 Bau-
ern,	 der	 kranken	 Kinder,	 der	 reuigen	 Dirnen,	 der	 Glaser,	
der	 Kutscher,	 der	 näherinnen,	 der	 notare,	 der	 pedelle,	
der	 sattler,	 der	 schneider,	 der	 schreiber,	 der	 türhüter,	

der	 Weber	 und	 als	 schutzpatronin	 gegen	 verschiedene	
Krankheiten	 wie	 augenleiden,	 halsschmerzen,	 infekti-
onen,	Blutfl	uss	und	die	Ruhr.

firmung:	im	licht	des	heiligen	Geistes	segeln
anker	&	Weite
Verankert	im	Glauben
fest	 stehen,	 fi	rm	 sein	 kann	 nur,	 wer	
Grundlegendes	 weiß	 und	 sich	 mit	
den	 fragen	 auseinander	 setzt,	 die	
sich	für	jeden	persönlich	ergeben.
Der	 heilige	 Geist	 führt	 in	 die	 tiefe	
und	 berührt	 Gefühl	 und	 Verstand;	
erst	 dann	 wird	 	 der	 Glaube	 zum	 an-
ker	 in	 einer	 unruhigen	 Zeit,	 zum	 ha-
fen,	in	dem	ich	auftanken	kann.

mit	 diesem	 ankerpunkt	 im	 leben	
kann	 und	 soll	 ich	 mich	 dann	 in	 die	
Weite	 eines	 eigenständigen	 lebens	
wagen.	 Der	 Geist	 Gottes	 	 ist	 dabei	
antrieb	 und	 Kompass	 zugleich.	 er		
wirkt	 in	 uns	 Begeisterung	 und	 lässt	
uns	 den	 	 Kurs	 halten,	 der	 zu	 einem	
erfüllten	leben		führt.	
Das	streben	wir	christen	gemein.
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GemeinDe	aKtUell

SAMSTAG 26.11.2022 
10:00 - 18:00  Adventkranzabholung im Pfarrsaal, 
13:00 - 18:00  Adventcafé & Verkauf von Weihnachtskeksen im Pfarrsaal  
18:00  Adventkranzweihe in der Kirche 

SONNTAG 27.11.2022 
15:00 - 18:00  Adventcafé im Pfarrsaal 
15:30  Adventzauber: Konzert Dubrovacki Kavaljeri 

SAMSTAG 3.12.2022 
07:00  Roratemesse, danach Frühstück im Pfarrsaal 
14:00 - 16:00  kleiner Adventmarkt & Punsch am  Kirchenplatz 

SONNTAG 4.12.2022 
09:00 - 12:00  kleiner Adventmarkt & Punsch am  Kirchenplatz 
15:00 - 18:00  Adventcafé im Pfarrsaal 
15:30  Adventzauber: Lesung & Musik mit N.  Miller & K-J. Vsedni

DIENSTAG 6.12.2022 
16:00 - 17:00 der Nikolo kommt in die Kirche 

gleichzeitig Adventmarkt & Punsch am Kirchenplatz 

DONNERSTAG 8.12.2022 
19:00 Adventzauber: Lesung & Musik mit dem Ensemble 19

SAMSTAG 10.12. 
07:00 Roratemesse, danach Frühstück im Pfarrsaal 

SONNTAG 11.12.2022 
15:00 - 18:00 Adventcafé im Pfarrsaal 
15:30  Adventzauber: Lesung & Musik, A. Soretits & J.Cenic

SONNTAG 18.12.2022 
10:00  Friedenslicht-Gottesdienst mit dem Duo Hallste & Münzner
11:00 - 14:00 Weihnachtlicher Mittagstisch im Pfarrsaal 

SAMSTAG 24.12.2022 
16:00  Kinder- & Seniorenmette 
22:30  Einstimmung zur Mette 
23:00  Christmette 

SONNTAG 25.12.2022 
10:00  Feierliches Hochamt, Musik: F. Schubert: Messe in G-Dur 

www.pfarre-gumpendorf.at

Gumpendorfer Advent
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leBenDiGe	pfaRReleBenDiGe	pfaRRe

Der	verkehrte	adventkalender

Vor	 einigen	 Jahren	 schon	 in	 Österreich	 und	 Deutsch-
land	 ins	 leben	 gerufen,	 haben	 wir	 uns	 als	 pfar-
re	 Gumpendorf	 dazu	 entschlossen,	 diese	 akti-
on	 im	 heurigen	 advent	 auch	 bei	 uns	 umzusetzen.	
Der	 verkehrte	 adventkalender,	 dabei	 bekommt	
man	 am	 anfang	 nichts,	 außer	 die	 Gewissheit,	 et-
was	 Gutes	 zu	 tun.	 Denn	 jeden	 tag	 wird	 ein	 haltbares	

lebensmittel	 und/oder	 ein	 hygieneartikel	 in	 eine	
schachtel	 oder	 Kiste	 gelegt.	 Zu	 Weihnachten	 sollten	
sich	 dann	 (mindestens)	 �4	 artikel	 darin	 befinden.	
ab	 dem	 �4.	 Dezember	 sammeln	 wir	 diese	 Kisten	 ein	
und	 verteilen	 deren	 inhalt	 ab	 Jänner	 an	 unsere	 Kli-
enten	 von	 le+o,	 die	 sich	 Woche	 für	 Woche	 bei	 un-
serer	 lebensmittelausgabe	 um	 einen	 kleinen	 Be-
trag	 produkte	 für	 das	 tägliche	 leben	 kaufen	 können.	
Da	 die	 teuerungen	 auch	 vor	 den	 großen	 Konzer-
nen	 nicht	 halt	 machen	 und	 dadurch	 das	 spen-
denaufkommen	 immer	 geringer	 ausfällt,	 sind	
wir	 auch	 auf	 ihre	 Unterstützung	 angewiesen.	
Daher	 bitten	 wir	 sie	 ganz	 herzlich,	 sich	 mit	 ihrer	 fa-
milie,	 im	 freundes-	 und	 Bekanntenkreis,	 am	 arbeits-
platz,	 in	 Vereinen…	 an	 dieser	 aktion	 zu	 beteiligen-	
der	 aufwand	 für	 jeden	 einzelnen	 ist	 relativ	 gering,	
die	 freude	 der	 hilfsbedürftigen	 aber	 umso	 größer!	
nähere	 informationen	 bezüglich	 	 abgabemöglichkeiten	
entnehmen	 sie	 bitte	 unseren	 aushängen	 im	 schaukas-
ten	und	der	homepage.

Karin	neumeister

Wir	 laden	 herzlich	 ein,	 am	 �.	1�.	 zwischen	 1�:00-1�:00	
unseren	 nikolaus	 zu	 besuchen.	 Wie	 schon	 voriges	
Jahr	 werden	 er	 und	 andere	 Bekannte	 aus	 dem	 advent	
an	 verschiedenen	 stationen	 vorgestellt.	 am	 ende	 des	
Weges	 wartet	 nikolaus	 mit	 einem	 kleinen	 Geschenk	
auf	die	Kinder.
auch	 wir	 als	 pfarre	 wollen	 einen	 kleinen	 Beitrag	
zur	 nachhaltigkeit	 leisten,	 daher	 werden	 die	 niko-

laus-sackerl	 auch	 heuer	 wie-
der	 von	 Karin	 aus	 stoff	 genäht.		
sollten	 sie	 dafür	 keine	 weitere	
Verwendung	 haben,	 freuen	 wir	
uns	 sehr,	 wenn	 sie	 diese	 wieder	
in	 der	 pfarre	 (z.B.	 nach	 der	 hl.	
messe	in	der	sakristei)	abgeben.	

Karin	neumeister

hl.	nikolaus,	gern	kommen	wir	zu	Dir

Pfarre St. Ägyd - Gumpendorf

Wir laden herzlich ein
zum Nikolausweg am 5.12. zw. 16 u. 17:30 Uhr
Auf einem kurzen Weg durch die Arkaden im Klostergarten
(in Kleinstgruppen/Familien) lernt ihr den Hl. Nikolaus kennen
und trefft seinen Vertreter

Kleiner Adventmarkt vor der Kirche

Willkommen, Hl. Nikolaus

vor der Kircheund Punsch im Klostergarten

Das	 cafe	 ephata,	 die	 stille	 oase	 der	 spiritualität	 in	 un-
serem	 pfarrgebiet	 (Garbergasse	 14)	 feierte	 am	 �.	ok-
tober	 �5-Jahr-Jubiläum.	 Wir	 haben	 gemeinsam	 gesun-
gen,	 gebetet,	 uns	 an	 Gutes	 und	 trauriges	 erinnert,	 viel	
geredet	 und	 gut	 gegessen.	 Unter	 der	 internetadresse	
ephata.org	 finden	 sie	 informationen	 über	 das	 vielfäl-
tige	 programm.	 mit	 hilfe	 des	 hl.	 Geistes	 bitten	 wir	 um	
weitere	fruchtbare	Jahre.

elisabeth	forst

cafe	ephata	-	�5	Jahr-Jubiläum

frohe	&	gesegnete	Weihnachten
ein	glückliches	&	gesundes	neues	Jahr	�0��

wünschen	p.	nelson,	p.	prabumetha,	p.	George,
der	pGR	&	alle	pfarrmitarbeiter
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leBenDiGe	pfaRRe

„Die	schrift	nicht	kennen	heißt	christus	nicht	kennen.“	
(„Dei	verbum“,	ii.	Vatikanum)

an	 jedem	 �.	 mittwoch	 im	 monat,	 ausgenommen	 Dezember,	 fi	nden	 unsere	 Bibelgespräche	
statt.	Der	nächste	termin	ist	also	der	1�.	Jänner.	Das	Jahresthema	lautet
														„held(inn)en	und	antiheld(inn)en	in	der	Bibel“
Gemeinsam	 wollen	 wir	 bekannten	 wie	 auch	 weniger	 bekannten	 personen	 aus	 dem	 alten	 und	
neuen	 testament	 nachspüren	 -	 und	 uns	 dabei	 für	 unsere	 eigene	 Gottesbeziehung	 inspirieren	
lassen.	es	sind	keinerlei	Vorkenntnisse	erforderlich.
Beginn:	immer	19:00,	ort:	eymardsaal

BiBelGespRÄche	�0��/��

Dr.	ingeborg	Jeschek
Renate	prohazka
Gertrude	cziganek
elisabeth	hemmelmayr

Dr.	Johannes	matthias
maria	eder
sigrid	schöttner
Johann	tischler

alfred	Unterdorfer
christian	hummer
herbert	Rebler
edith	anna	ehmayer

maria	helmwein
hermine	topka
adolfi	ne	luksch
Josef	Borzymowski

WiR	Beten	fÜR	UnseRe	VeRstoRBenen:	

lisa	hofer	egami,	emilia	flores	cordova,	elena	mühlbauer,	leo	mühlbauer,	Kilian	francisco	mcintyre

Das	saKRament	DeR	taUfe	empfinGen:

herzliche	einladung	zu	unseren	
familiengottesdiensten	um	10:00
so.			4.	Dezember	�0��
so.	19.	februar	�0��
so.	��.	märz	�0��
so.	��.	april	�0��

zur	nikolofeier
Di.			�.	Dezember	�0��	um	1�:00

und	zur	Kinder-	und	seniorenmette	
sa.	�4.	Dezember	�0��	um	1�:00

familienGottesDienste	�0��/��

sonn-	&	feiertag:	�:00,	10:00,	1�:00	
Werktag:		mo.	1�:00
	 										Di.	-	Do.	�:00	
																							fr.	&	sa.	1�:00	
Vorabendmesse	vor	feiertagen:	1�:00
frauenmesse:	jeden	Do.	�:00	
	 										(nur	während	der	schulzeit)

Beichtgelegenheit:	nach	tel.	Vereinbarung
Rosenkranz:	täglich	um	�:�0
eucharistische	anbetung:	
	 mo.	-	Do.	�:�0	-	10:00
	 freitag	abend	bis	��:00	

KiRche	GeÖffnet:	täglich	�:�0	-	19:00

GottesDienste		in		UnseReR		pfaRRe
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Rorate	 heißt	 „tauet“.	 tau	 ist	 lebensspendend,	 er	 ist	 da,	 wenn	 die	 Zeit	 dafür	 gekom-
men	 ist.	 advent	 ist	 eine	 schule	 des	 Umgangs	 mit	 der	 Zeit.	 nicht	 davonlaufen,	 nicht	
immer	 schon	 bei	 der	 nächsten	 aktivität	 sein,	 sondern	 sich	 Zeit	 nehmen,	 Zeit	 lassen.	
Denn	 im	 licht	 der	 Kerzen	 verliert	 die	 Dunkelheit	 vor	 den	 fenstern	 und	 in	 unseren	
seelen	ein	wenig	das	Bedrohliche,	abweisende.	
Roratemessen	 können	 wichtige	 adventbegleiter	 für	 uns	 sein.	 Bei	 Kerzenlicht	 feiern	
wir	wieder	Rorate:

sa.	�.	Dezember	�:00,	gestaltet	von	der	frauenrunde
sa.	10.	Dezember	�:00,	gestaltet	von	der	caritas

Das	anschließende	frühstück	ist	ausdruck	unserer	Gemeinschaft.

•
•

RoRatemessen	im	aDVent
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pfaRRKalenDeR

noVemBeR	*

sa.	��.11.* 1�:00 adventkranzweihe

sa.	��.11.* 1.	aDVentsonntaG	*

DeZemBeR	*

sa.	�.1�.* �:00 Rorate	gestaltet	von	der	
frauenrunde,	anschließend	
frühstück	im	pfarrsaal

so.	4.1�.* �.	aDVentsonntaG	*

10:00 familienmesse

Di.	�.1�.* 1�:00 nikolausfeier	in	der	Kirche,	
anschließend	Beisammensein	mit	
dem	nikolaus	am	Kirchenplatz	bis	
1�:00

mi.	�.1�. 1�:00 frauenrunde	im	pfarrsaal

Do.	�.1�.* maRia	empfÄnGnis	*
hochfest	der	ohne	erbsünde	empfangenen	
Jungfrau	und	Gottesmutter	maria

10:00 hl.	messe	gestaltet	von	der	
frauenrunde

sa.	10.1�.* �:00 Rorate	gestaltet	von	der	caritas,	
anschließend	frühstück	im	
pfarrsaal

so.	11.1�.* �.		aDVentsonntaG	*

so.	1�.1�.* 4.	aDVentsonntaG	*

11:00-
14:00

mittagstisch	im	pfarrsaal

sa.	�4.1�. heiliGeR	aBenD

1�:00 Kinder-	und	seniorenmette

��:00 christmette

so.	�5.1�. chRisttaG	-	hochfest	d.	Geburt	des	herrn

10:00 feierliches	hochamt	(musik:	
f.	schubert,	messe	in	G-Dur)

mo.	��.1�. hochfest	d.	hl.	stephanUs

messordnung	wie	an	sonntagen,	
die	abendmesse	entfällt

sa.	�1.1�. silVesteR	-	fest	der	hl.	familie

1�:00 abendmesse	mit	silvesterpredigt

pfarrkanzlei:	10�0	Wien,	Brückengasse	�,	tel.:	59�	�1	1�/DW	10,	e-mail:	office@pfarre-gumpendorf.at																						
www.pfarre-gumpendorf.at	|	www.facebook.com/pfarre.gumpendorf

impRessUm:	pfarrblatt	Gumpendorf	–	st.	Ägyd
inhaber,	herausgeber,	Redaktion:	Röm.	kath.	pfarre	Gumpendorf	–	st.	Ägyd,	10�0	Wien,	Brückeng.	�

hersteller:	netinsert,	1��0	Wien,	enzianweg	��	|	DVR:	00�9��4(101)
p.b.b.	erscheinungsort	Verlagspostamt	10�0	Wien,	GZ	0�Z0�0���	m	 nr.	�0�	/	Winter	�0��
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JÄnneR

so.	1.1. hochfest	d.	GottesmUtteR	maRia	
neUJahR

messordnung	wie	an	sonntagen

fr.	�.1. hochfest	eRscheinUnG	Des	heRRn

10:00 festliche	Gemeindemesse	mit	
sternsingen

mi.	11.1. 1�:00 frauenrunde	im	pfarrsaal

so.	15.1. 10:00 Vorstellungsmesse	der	
firmkandidaten

mi.	1�.1. 19:00 Bibelgespräche	im	pfarrsaal

so.	��.1. BiBelsonntaG	-	sonntag	d.	Wortes	Gottes

10:00 hl.	messe	gestaltet	von	frieda	
eckert-Zahradnicek

so.	�9.1. 10:00 Vorstellungsmesse	der	erstkom-
munionskinder

feBRUaR

Do.	�.�. maRia	lichtmess	-	Darstellung	des	herrn

1�:00 feierliche	abendmesse

mi.	15.�. 19:00 Bibelgespräche	im	pfarrsaal

so.	19.�. 10:00 familienmesse

mi.	��.�. ascheRmittWoch

1�:00 hl.	messe	mit		aschenkreuzfeier

so.	��.�.	 10:00 hl.	messe	zum	familienfasttag	
gestaltet	von	der	frauenrunde

mÄRZ

mi.	1.�. 1�:00 frauenrunde	im	pfarrsaal

fr.	�.�. familienfasttag

so.	5.�. 10:�0 trad.	suppenessen	anlässlich	des	
familienfasttages	im	pfarrsaal

mi.	15.�. 19:00 Bibelgespräche	im	pfarrsaal

so.	��.�. 10:00 familienmesse

apRil

so.	�.4. palmsonntaG

10:00 palmweihe	im	Klostergarten	
anschließend	prozession	in	die	Kirche	
und	hl.	messe	mit	leidensgeschichte

*	das	genaue	programm	des	Gumpendorfer	advent	finden	sie	hier	auf	s.5,	auf	unserer	homepage	und	in	den	schaukästen


